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DPR Presseinformation 

 

Pflegereform? Deutliche Kritik des DPR an magerem 
Koalitions-Kompromiss  

 
Berlin 07. November 2011 – Noch vor einem Jahr wurde 2011 als „Jahr der Pflege“ 
ausgerufen, Pflegereformen versprochen. Es wurden Dialoge geführt und 
maßgebliche Verbesserungen in Aussicht gestellt. Versprechen, die bislang ins 
Leere laufen. 

 
 „Der Koalitions-Kompromiss vom gestrigen Tage ist keine Lösung! Etwas mehr Geld 
für Demenzerkrankte, ein etwas höherer Beitrag und freiwillige Absicherung – das ist 
weniger als eine kurzfristige Notlösung, die weder die Situation der Pflegegbedürftigen 
noch die der Angehörigen ausreichend verbessern wird“, äußert sich Andreas 
Westerfellhaus, Präsident des Deutschen Pflegerates am Morgen nach der 
Verkündung. Die Mehraufwendungen für Demenzerkrankte seien ein Tropfen auf den 
heißen Stein, der mit „Augenmaß“ nach Seehofer nichts zu tun habe.  

  
Der Pflegerat warnt davor, sich auf diesem mageren Ergebnis auszuruhen und fordert, 
endlich tragfähige Lösungen für heute und morgen zu erarbeiten. Mit dem Beschluss 
ist die Versorgung nicht gesichert, sondern in Gefahr. Außerdem dürfen brennende 
Themen wie Fachkräftemangel, Qualifizierung und Qualitätsverbesserungen in der 
Diskussion nicht ignoriert werden. Westerfellhaus weiter: „Wir brauchen jetzt die 
grundsätzliche Neustrukturierung der Pflegeversicherung durch einen neuen 
Pflegebedürftigkeitsbegriff, nicht kleinteilige Reparaturen!“ 



   

 
Pressekontakt 

 Deutscher Pflegerat e.V. (DPR), Salzufer 6, 10587 Berlin 
Tel.: 030 219 15 757, Mail: info@deutscher-pflegerat.de, Web: www.deutscher-pflegerat.de 

 
Seite 2 von 2 

 
Der Deutsche Pflegerat e.V. (DPR) – Kurzporträt 
Der Deutsche Pflegerat e.V. wurde 1998 gegründet, um die Positionen der Pflegeorganisationen einheitlich darzustellen 
und deren politische Arbeit zu koordinieren. Darüber hinaus fördert der Zusammenschluss aus 16 Verbänden die 
berufliche Selbstverwaltung. Seit 2003 handelt der Deutsche Pflegerat e.V. als eingetragener, gemeinnütziger Verein. Als 
Bundesarbeitsgemeinschaft des Pflege- und Hebammenwesens und Partner der Selbstverwaltung im Gesundheitswesen 
vertritt der Deutsche Pflegerat heute die insgesamt 1,2 Millionen Beschäftigten der Pflege. Über die berufliche 
Interessenvertretung hinaus ist der Einsatz für eine nachhaltige, qualitätsorientierte Versorgung der Bevölkerung 
oberstes Anliegen des Deutschen Pflegerates. 
Präsident Andreas Westerfellhaus 
 
Mitgliedsverbände 
- Arbeitsgemeinschaft christlicher Schwesternverbände und Pflegeorganisationen e.V. (ADS) 
- AnbieterVerband qualitätsorientierter Gesundheitspflegeeinrichtungen e.V. (AVG) 
- Bundesverband Lehrende Gesundheits- und Sozialberufe e.V. (BLGS) 
- Bundesverband Geriatrie e.V. (BVG) 
- Verband Bundesarbeitsgemeinschaft Leitender Pflegepersonen e.V. (BALK) 
- Deutscher Hebammenverband e.V. (DHV) 
- Deutscher Verband der Leitungskräfte von Alten- und Behinderteneinrichtungen e.V. (DVLAB) 
- Berufsverband Kinderkrankenpflege Deutschland e.V. (BeKD) 
- Bundesfachvereinigung Leitender Krankenpflegepersonen der Psychiatrie e.V. (BFLK) 
- Deutscher Berufsverband für Pflegeberufe e.V. (DBfK) 
- Deutsche Gesellschaft für Fachkrankenpflege und Funktionsdienste e.V. (DGF) 
- Deutscher Pflegeverband e.V. (DPV) 
- Verband der Schwesternschaften vom Deutschen Roten Kreuz e.V. (VdS) 
- Verband für Anthroposophische Pflege e.V. (VfAP) 
- Vereinigung der Hygienefachkräfte der Bundesrepublik Deutschland e.V. (VHD) 
- Verband der PflegedirektorInnen der Unikliniken e.V. (VPU) 

 

 


